
Protokoll der Jahreshauptversammlung der TuRa e.V.

am 12. März 1993

Teilnehmerzabl: 178 Mitglieder

Ort: Bürgerhaus Elsen

Zeit: Freitag, 12.03.1993

Beginn: 19.57 Uhr

Taqesordnunq:

1. Begrüßung und Totenehrung

2. Verlesen des Protokolls

3. Ansprache des geistlichen Beirats, Herrn Pastor Pensky

4. Rückblick und Vorschau auf das Geschehen in der TuRa

5. Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer

6. Ehrungen

7. Verschiedenes

TOP 1);_'~_egrüßungund Totenehrung

Am 12. März 1993 um 19.57 Uhr eröffnet der 1. Vorsitzende der TuRa, Alfons

Bernard, die Jahreshauptversammlung mit der Begrüßung aller Anwesenden,

besonders der Ehrengäste. Sein besonderer Gruß gilt all den Sportkameraden,

die bereits über 60 Jahre Mitglied der TuRa sind.

Die Anwesenden erheben sich, um der verstorbenen Heinrich Hillemeyer,

Bernhard Gockel, Ulrike Schlenger, Heinrich Budde, Franz Holtkamp, Peter

Weber und Anton Hillemeyer zu gedenken.

Der 2. Bürgemeister der Stadt Paderborn, Hans Thöne, überbringt die Grüße

und Wünsche der Stadt. Durch den Rückblick, den er als sehr gelungen be­

zeichnet, konnte der sich ein umfassendes Bild der geleisteten Breiten­

arbeit machen, deshalb hat Elsen einen Anspruch, von der Stadt gefördert

zu werden. Er fordert eine neue Prioritätensetzung im Rat mit einem höheren

Anrecht bei der Bezuschussung der Sportanlagen. Den TuRanern kann Herr Thöne

mitteilen, daß eine 2-fach-Tennisha11e auf dem ehemaligen Gelände Fischer

errichtet wird und neben dem TuRa-Vereinshaus der Schützenverein einen
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Schießstand baut. Aus ökologischen und erholungsbedürftigen Gründen möchte

er verhindern, daß auf dem Nesthauser See Motorboote zugelassen werden. Die

Stadt erarbeitet z.Z. einen Rahmenplan, und die Vereine sind aufgefordert,

diesen Plan zu erfüllen. Der TuRa wünscht er alles Gute und ein herzliches

Glückauf.

Nach diesen Worten stellt Alfons Bernard fest, daß die Einladungen allen

Mitgliedern fristgerecht zugestellt wurden und damit die Beschlußfähigkeit

gegeben ist.

TOP 2) Verlesen des Protokolls

Hildegard Möller verliest das Protokoll vom 13. März 1992. Es wird einstimmig

genehmigt.

TOP 3) Ansprache des geistlichen Beirats, Herrn Pastor Pensky

Herr Pastor Pensky bedankt sich für die Einladung und überbringt die Grüße

bei der Kirchen. "Sport und Kirche, Glaube und Sport ist für viele etwas

Gegensätzliches. Während noch die alten Griechen ihrer Gottheit einen Öl­

zweig weihten, um die Siegesbotschaft zu überbringen, findet heute selten

ein Gottesdienst vor Sport festen statt. Die Menschen der Antike wußten, daß

der Sport eine Sache des Geistes und des Körpers ist. Das alte "Frisch,

Fromm, Fröhlich, Frei" hat sich geändert in Unfairneß und einen Ungeist,

der das Sportleben vergiften kann, wenn Menschlichkeit, Achtung vor einem

anderen Menschen und die Kameradschaft von Gleichgesinnten fehlt. Die Sport­

hallen sind Begegnungsstätten für Menschen aller Hautfarben. Sportler soll­

ten die Fähigkeit haben, die Ausländerdebatte gut zu befriedigen." Der

Pastor schließt mit einem Wort von Möricke: "Wohlan in seinem Sinne sei s

getan!"

TOP 4) Rückblick und Vorschau auf das Geschehen in der TuRa

Unsere Vereinsnachrichten, den Rückblick, haben unsere Mitglieder in diesem

Jahr zum zehntenmal erhalten. Alfons Bernard bedankt sich bei Freunden und

Gönnern und den Mitarbeitern, die den Rückblick in den letzten 10 Jahren er­

stellt haben.

Sein Dank gilt ebenfalls all jenen TuRanern, die einen wichtigen und unver­

zichtbaren Beitrag zum Wohle des Sportvereins geleistet haben.
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Am 12. Juni konnte dei Familiensportgruppe mit behinderten und nichtbehin­

derten Kindern und Jugendlichen ihr 10-jähriges Bestehen feiern. Mit einem

Empfang im Rathaus und einer Feierstunde im "Hatz felder Haus" wurde der Ge­

burtstag würdig gefeiert und klang am 13.06. auf dem Schulgelände der

Hermann Schmidt-Schule aus.

Die Auslastung unseres Vereinshauses am Nesthauser See ist als gut zu be­

zeichnen, teilt der 1. Vorsitzende mit. Nicht nur Geschäftsstelle, Versamm­

lungsraum und Schachraum werden von den Abteilungen genutzt, sondern such

der Gesellschaftsraum ist fast ständig ausgebucht. Leider verstarb unser

Hausmeister, Franz Holtkamp, daher suchen wir für die Zukunft wieder einen

rüstigen Rentner, der unser Haus ständig unter Kontrolle hält und anfallende

Arbeiten selbständig erledigen kann.

Die Außenanlagen werden von der Hackertruppe gepflegt, und es werden noch

freiwillige Helfer gesucht.

"Auf das Großereignis "Challenge Day" am 27.05.92 bin ich schon im Rück­

blick eingegangen, deshalb möchte ich mich ,hier nicht wiederholen", so

Alfons Bernard.

Mit der Renovierung des Sportheims sind wir noch nicht weitergekommen,

hier muß ich einmal die Politiker ansprechen und Sie bitten, sich bei der

Stadt Paderborn für diese Renovierung einzusetzen.

Was liegt im Sport jahr 1993 noch an?

Zunächst werden atle Abteilungen mit ihren Wettkämpfen und Meisterschafts~

spielen beschäftigt sein.

Die Tischtennisabteilung feiert in diesem Jahr mit mehreren Turnieren und

einem Festball am 12. Juni ihr 40-jähriges Bestehen.

Am 09.10.93 findet das 8. Oktoberfest der TuRa in diesen Räumen statt.

Der Landessportbund Nordrhein Westfalen hat das Jahr 1993 zum Jahr des

Ehrenamtes erklärt. Wir werden alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die

für die TuRa im Einsatz sind, an einem Sonntag in unser Vereinshaus eln­

laden. Der voraussichtliche Termin ist der 22. August 1993.

Zum Thema Ausländerfeindlichkeit äußert Alfons Bernard die herzliche Bitte,

daß jedes Mitglied der TuRa eine klare Position gegen Gewalt und Unrecht

beziehen sollte. der Sport gibt d3m Fremdenhaß keine Chance. Ausländer-
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freundlichkeit beim Training und im Wettkampf, in den Übungs stunden und

bei geselligen Anlässen ist für uns eine Selbstverständlichkeit. Laßt uns

dies in die Tat umsetzen, dann schaffen wir ein eindrucksvolles Bekenntnis

gegen Ausländerfeindlichkeit.

Der Mitgliederstand betrug im Februar 1993 2.820.

TOP 5) Kassenbericht und Bericht der Kassenprüfer

Hauptkassierer Dieter Burshille gibt einen umfassenden Kassenbericht.

Alfons Bernard dankt ihm sowie seinen beiden Stellvertretern Marianne

Nowak und Adolf Röper. Marielies Henning, die mit Peter Kegel die Kasse

am 02.März 93 geprüft hat, verliest einen Brief von Peter Kegel, in dem

dieser den Kassierern eine ordnungsgemäße und überaus sorgfältige Kassen­

führung bescheinigt. Marielies Henning schließt sich diesen Worten an.

Die Entlastung erfolgt einstimmig. Zu neuen Kassenprüfern werden Manfred

Niewöhner und Inge Quehl gewählt.

TOP 6) Ehrungen

In der Vorstandssitzung am 08.09.1992 beschloß der Vorstand einstimmig,

daß in Zukunft neben den - wie bisher für 25-, 40-, und 50-jährige Mit­

gliedschaft zu ehrenden - auch alle Mitglieder für 60-, 70-, 75-, 80,­

und 85-jährige Mitgliedschaft geehrt werden sollen. Da wir in diesem Jahr

den Einstieg für diese Ehrungen vornehmen, können wir am heutigen Abend

22 Mitglieder für über 60-jährige Treue auszeichnen.

Die Verdienstnadel in Gold erhält Dieter Burshille. 2 Mitglieder erhalte~'

die Ehrenurkunde für 50-jährige Mitgliedschaft und 2 bekommen für 40-jäh­

rige Mitgliedschaft die goldene Ehrennadel verliehen. Für 25-jährige Mit­

gliedschaft werden 17 TuRaner geehrt. 215 Sportabzeichen wurden abgenommen.

TOP 7) Verschiedenes

Wilhelm Jürgens freut sich, daß er das Glück noch hat, unter uns zu seln.

Er trägt ein Gedicht von der Gründungsversammlung der DJK vor und erhält

viel Beifall. Wilfred Ikenmeyer emphiehlt das Buch "Paderborner Humor",

dessen Erlös krebskranken Kindern aus Tschernobyl zugute kommen soll.

Ende der Jahreshauptversammlung: 21.55 Uhr

Alfons Bernard, 1. Vorsitzender
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